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SACHSISCHES STAATSMINISTERIUM DER JUSTIZ UND FÜR
DEMOKRATIE, EUROPA UND GLEICHSTELLUNG
Hansastraße4 | 01097 Dresden

Präsidenten des Sächsischen Landtages
Herrn Dr. Matthias Rößler
Bernhard-von-Lindenau-Platz 1

01067 Dresden

Kleine Anfrage des Abgeordneten Carsten Hüfter (AfD)
Drs.-Nr.: 7113126
Thema: AfD bezogene Aussage des sächsischen lnnenministers Ar-

min Schuster: ,,lch koaliere nicht mit Verbrechern"

Sehr geehrter Herr Präsident,

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt

"Auf der lnternetseite des CDU Kreisverbands Meißen wird über eine

Veranstaltung mit lnnenminister Armin Schuster am 04.04.2023 infor-

niiert, auf der er ein ,,lmpulsreferat" gehalten hat. ln der GDU-Mitteilung

wird u.a. wie folgt ausgeführt: ,,Ein besonderes Problem ist der politi-

sche Extremismus. Der Rechtsextremismus ist wie Krebs, der im gan-

zen Land streut und den Ruf Sachsen nachhaltig schädigt. Aufgrund

der Verbindungen der AfD in dieses Milieu lehnt Schuster iegliche Zu-

sammenarbeit mit der AfD ab: ,lch koaliere nicht mit Verbrechern'. [...]
Staatsminister Schuster: ,Wir beschäftigen uns zu viel mit dieser Partei

und zu wenig mit deren Wählern."'. Am 05.04.23 berichtete darüber u,a.

die Sächsische Zeitung unter der Überschrift ,,lnnenminister Schuster

zur AfD: ,lch koatiere nicht mit Verbrechern"'.

Gem. $ 12 Absatz 1 des Strafgesetzbuches sind Verbrechen rechtswid-

rige Taten, die im Mindestmaß mit Freiheitsstrafe von einem Jahr oder

darüber bedroht sind.

https :/lwww.cd u-meissen.de/a ktuel les/2023/es-ist-a ufgabe-der-cd u-

den-protest-zu-begreifen-und-den-menschen-zuzuhoeren"
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staatsministerin@
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.Aktenzeichen
(bifte bei Antwort angeben)
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Dresden,
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Hausanschrift:
Sächsisches Staatsmini6terium
der Justiz und f{lr Demokratie,
Europa und Gleichstellung
Hansastraße 4
01097 Dresden

www. justiz.sachsen. de/smj

Verkehrsverbindung:
Zu erreichen mit ÖPNV und Fern-
verkehr (Bahnhof Neustadt)

Parken und behinderten-
gerechter Zugang über
Einfahrt Hansastraße 4

Hinweise zum DatenschuE erhalten
Sis auf unserer lnternetseite. Auf
Wunsch senden wir lhnen diese Hin-
weise auch zu.

*Per E-Mail kein Zugang für elekt-
ronisch signierte sowie ver-
schlüsselte elektronische Nach-
richten; nähere lnformationen zur elekt-
ronischen Kommunikation mit dem
Sächsischen Staatsministerium der
Justiz und für Demokratie, Europä und
Gleichstellung unter https:,//www. ius-
tiz. sachsen.d;/E-Ko;mu;iktio;sMJ
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Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die Kleine An-

frage wie folgt:

Frage:

Wie vielb Mitglieder des Sächsischen Landtages der sechsten und siebten Legis-

taturperiode wurden wegen eines Verbrechens, d.h. einer rechtswidrigen Tat, die

im Mindestmaß mit Freiheitsstrafe von einemJahr oder darüber bedroht ist, in der

Bundesrepublik Deutschland rechtskräftig verurteilt? (Bitte aufschlüsseln nach

Fraktionen)

Von einer Beantwortung der Frage wird abgesehen

Der Staatsregierung liegen keine Erkenntnisse zu der Frage vor, wie viele Mitglieder des

Sächsischen Landtages der sechsten und siebten Legislaturperiode wegen eines Vbr-

brechens, d.h. einer rechtswidrigen Tat, die im Mindestmaß mit Freiheitsstrafe von einem

Jahr oder darüber bedroht ist, in der Bundesrepublik Deutschland rechtskräftig verurteilt

wurden.

Weiterhin können diesbezügliche Erkenntnisse im Geschäftsbereich der Staatsregierung

auch nicht beschafft werden.

Die Frage kann nicht durch eine Abfrage etwaiger Verfahrensdaten in den Datenbanken

der sächsischen Staatsanwaltschaften oder der Polizei Sachsen beantwortet werden.

Allenfalls könnten dadurch lnformationen zu (Alt-)Verfahren der Abgeordneten der

sechsten und siebten Legislaturperiode generiert werden. Ungeachtet dessen, dass

diese Abfrage lediglich Aussagen zu den bei sächsischen Staatsanwaltschaften oder mit

Hilfe der Polizei Sachsen geführten Ermittlungsverfahren treffen un:d keine Daten für die

übrigen Bundesländer liefern kann, ist mit der Abfrage nur ein geringer Informationsge-

winn verbunden. Je nach Alter der in den Datenbanken erfassten Verfahren sind keine

oder keine aktuetlen Registerauszüge mehr hinterlegt. Die lnformationen, welche durch

eine solche Datenbankabfrage gewonnen werden könnten, entsprächen somit keines-

fal ls dem I nformationsinteresse des Abgeord neten.

Seite 2 von 3



STAATSM INISTERIUM DTR JUSTIZ
UND FÜR DEMOKRATIE

EURoPA uND GlErcHsrtu-ut tc
rliÄCnstrv

Zur Beantwortung der Kleinen Anfrage wären Daten aus dem Bundeszentralregister

nach dem Bundeszentralregistergesetz (BZRG) oder aus Datenbanken des Bundeskri-

minalamtes heranzuziehen, wozu die Staatsregierung zur Beantwortung einer p"ri"r"n-
tarischen Anfrage nicht verpflichtet ist.'Die Staatsregierung ist dem Landtag nur für ihre

Amtsführung verantwortlich. Sie ist daher lediglich in solchen Angelegenheiten zur Aus-

kunft verpflichtet, die in ihre Zuständigkeit fallen und rhuss nicht auf. Fragbn eingehen,

die außerhalb ihres Verantwortungsbereichs liegen. Das Bundeszentralregister wird

beim Bundesamt für Justiz, die Datenbanken des BKA werden bei eben diesem geführt

und liegen damit im Verantwortungsbereich des Bundes.

Mit freundlichen Grüßen

rr
Katja Meier
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